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Lotterie. 

4. Kl., 13. Ziebungstag am 4. Nov.] Es fielen 133 
Gewinne zu 100 % auf No. 185 1980 2038 2536 3503 
3883 4040 4778 5381 5787 5869 6200 7680 8025 8457 
9393 10,433 10,917 11,495 12,559 13,167 14,067 14,701 
14,975 15,043 17,497 17,720 17,951 19,602 19,791 19,832 
21,943 22,020 25,098 26,435 27,627 28,502 29,525 29,957 
30,288 30,830 32,785 33,412 36,159 37,055 37,230 38,666 
28,690 38,989 39,096 39,417 39,481 40,967 41,241 42,052 
42,336 43,339 43,375 44,337 47,308 47,495 48,525 48,569 
52,132 52,215 58.415 54,047 54,812 55,057 55,426 55,678 
65,948 57,680 57,913 58,303 59,146 59,452 59.909 61,434 
61,531 61,937 63,002 65,396 65,460 65,469 66.311 66,580 
67,129 67,404 68,346 70,206 70,600 72,297 73,034 73,284 
73,568 75,130 75.382 75,577 76,579 76,854 78,870 79,048 
79398 79,729 80,007 80,008 80,886 81,065 81,156 81,816 
82,661 83,508 83,575 83,794 84,090 84,452 85,347 85,378 
85,441 86,498 86,741 87,658 87,668 88,328 88,889 89,704 
89,830 90,501 92,231 92,277 92,458 93,555. 


—. ! —————————ꝙr——— en 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
x Angekon men 5. Novemder, 9 Uhr es, 8 
Florenz, 5. Nov. Garibaldi if nach Spezzia ab⸗ 
eführt worden. Der Verluſt der Infurgenten in der 
chlacht bei Monterotondo beträgt 200 Todte und 400 
Verwundete. Es heißt, daß die Franzoſen nur Civita⸗ 
Vecchia beſetzt halten, die Italiener dagegen das Gebiet 
des Kirchenſtaates räumen werden. 


+4 Berlin. Das neueſte Heft der „Deutſchen Ger.⸗Ztg.“ 
u eine intereſſante Correſpondenz aus Hannover über die 
vortigen Zuſtände in der Juſtiz, nachdem der Zwiſchenzuſtand 
bis 1. October d. J. eine Unzahl neuer Geſetze (u. 
neue Geſetze im Stempelweſen) gebracht hat. Insbeſondere 
Magt Schreiber darüber, daß ohne vorgängige Anhörnug von 

tanensmännern, ohne Motive, ohne Aaeführungeverord⸗ 
nungen, ja auch ohne ein erleichterndes Formular, das ge⸗ 
ſammte Strafrecht und Strafverfahren zur Anwendung in 
kürzeſter Zeit nagelneu präſentirt worden iſt. Es hat dies 
umfomehr überrascht als die hannoverſche Strafprozeßord⸗ 
nung bis dahin allſeitige Anerkennung gefunden und die neu⸗ 
eingeführte, nicht etwa die gemeinſame altpreußiſche, ſondern 


Leine Straſprozeßordnung iſt, die wie es ſcheint, im preußiſchen 


8 


% 


* 


| 
| 


5 


3 


l 


. ' i = nich 
* Heulzlich 


N 


ausgearbeitet gelegen, und urſprüng⸗ 
erhältniſſe und Zwecke beſtimmt 4 
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Juſtizminiſterium fertig 
ich für ganz andere 


eBorbrung. 
8 nn Be ee, 


en er 


't genügende 77 TS 
der pecunjären Stellung der Richter heißt es 


luſſe: 
= 80. 25 bier als Grundſatz, 
der Arbeiter, der Durchſchnittsarbeiter, zu einer auskömmlichen 
Stellung gelangen müſſe. Wer ſich durch glänzende Fähig- 
keiten oder mit Hilfe ſeiner Connexionen nach Oben ardeitete, 
hatte es finanziell verhältnißmäßiz wenig beſſer. Der Ehr⸗ 
geizigen blieben immer genug, und das Syſtem hatte den 
Vortheil, daß auch in unterer Stellung durchaus tüchtige 
Kräfte gerne zurückblieben. Wer Carriere machen wollte, 


15 


mußte das Obergericht ſuchen, von daher rekrutirten ſich die 


Stellen des böchſten Gerichts, der Präſidenten, der Kron⸗ 


anwälte, der Generalfecretäre ꝛc. und man mußte früh in die 


collegialiſch organifirten Obergerichte einzutreten ſtreben, um 


den Nachtheil abzuwenden, als der Jüngſte dort weniger 
Gehalt zu finden, als man bei den Amtsgerichten ſchon be⸗ 
zogen hatte. Unter ſolchen Umſtänden zog Mancher, der 
wohl hätte weiter kommen können, vor, in der Stellung des 
Einzelrichters zu bleiben, ſelbſſtändig, unabhängig, von aller 
Arbeit vergeudenden Formcontrole befreit. Wenn nun Die⸗ 
jenigen, die es ſo gemacht haben, die dabei in ſchlechten 
Anfangszeiten ihr Privatvermögen zugeſetzt haben, die das 
thun durften, weil ſie ſicher waren, als brauchbare Arbeiter 
im Laufe der Zeit, wenn auch nicht zu Vermögen, 
doch zu auskömmlicher Stellung zu gelangen, die fetzt 
eben auf der Stufe angelangt waren, wo dieſe 
rehabilitirenden Einnahmen ihren Anfang nehmen ſollten; 
wenn dieſe, für die es nun zu ſpät geworden, nun noch in ein 
Eine Reclame. 

London, Ende Det. Wir wagen zu behaupten, 


den Schild gelehnt, i 
and herabfallen und auf der Deviſe ruhen: „No- 


benen 1 } 
Angenkben Haltung der Glieder, in dem matten Blicke des 
aus brg das in die Tiefe ſchaut, in dem leidenden Geſichte⸗ 
Anſprüch, liegt ein tragiſches Etwas, das nicht ohne Grund 
Schönen auf die Aufmerkſamkeit des Publikums erbebt. 
child! Heichnung, prachtvoller Farbendruck. Nobody's 
deutung, Ri Wort mehr oder weniger, nicht die leiſeſte Ans 
bendruck vor halb der vaterloſe Mann da in koſtſpieligem Far⸗ 
Adreſſe, keine ger Welt ausgeſtellt wird, keine Firma, keine 
viſe auf dem Empfehlung, nichts als das Bild und ſene De⸗ 
. anmuthig gezeichneten Schilde. Da zerbrecht 
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Siar — Keines Menſchen Kind! und in der le⸗ 


| 
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gerichtshof von Southwark gegeben. 


einem namhaften Künſtler das Gemälde hatte 
f : Erft wenn das Bild hinreichende Senſation erregt, die Neu⸗ 
gierde aufs äußerſte geſpannt hatte, 


Obergericht zum Carrieremachen einzutreten, ſich nunmehr 
plötzlich definitiv in einer Brauche befinden, welche, mit mangel ⸗ 
hafter Bezahlung gleich der der altpreußiſchen Kreisrichter, 
bedroht, den Charakter einer Durchgangsperiode an ſich trägt, 
— fo hat fie das Schickſal allerdings ſehr hinters Licht ge⸗ 
führt. Dieſem Uebelſtande würde nur anf zweierlei Weife 
abgeholfen werden können, entweder gelegentlich der Organi⸗ 
fation von Kreisgerichten, wo fie doch auf die beſſer botirten 
Directorenſtellen würden hoffen können, oder indem man biefe- 
nigen, welche unter der Herrſchaft anderer, beſtimmter Aus⸗ 
ſichten angeftellt waren, mit Erfüllung ihrer finanziellen Aus- 
ſichten auf einen Ausſterbe⸗Etat ſetzte.“ 

Unſerer Meinung nach würde dieſen Uebelſtänden am 
beſten abgeholfen, wenn die preußiſche Staatsregierung ſich 
beſtrebte, die Beſoldung ſämmtlicher altpreußiſcher Richter 
erſter Inſtanz wenigſtens annähernd ſo hoch zu normiren, als 
die hannoverſchen Amtsrichter bisher beſoldet waren. Eine 
befriedigende Handhabung der Juſtiz iſt auf die Dauer 
nur denkbar, wenn diejenigen Richter, auf deren Schultern 
der größte Theil der richterlichen Arbeiten ruht, wenigftens 
einigermaßen auskömmlich fituirt find. Der Durchſchnitt der 
Gehälter der hannoverſchen Amtsrichter betrug ca. 1200 Rg 
[Die Betheiligung bei der Wahl] Aus den 
Wahlprotocollen läßt nach der „N. A. Z.“ ſich erſehen, daß 
von den Urwählern Berlins ſich etwa der vierte Theil bei 
den Wahlen betheiligt hat. (Etwa wie in Danzig.) 

— lRinderpeſt.] Im Regierungsbezirk Oppeln iſt, 
trotz aller Grenz⸗Abſperrung, die Ninderpeſt zum Aus bruch 
gekommen. Die von derſelben befallenen Orte und Höfe 
werden durch militairiſche Cordons abgeſchloſſen, und das 
Vieh, welches mit peſtkranken Thieren in Berührung gekom⸗ 
l ns nn . hofft, auf dieſe Weiſe 

8 e zu bewältigen i . 
ſichgreifen derſelben zu verhindern, rn 

England. [Fünf Fenier] wurden, wie gemeldet, in 
Mancheſter wegen Mordes zum Tode verurtheilt. Sie waren 
an der gewaltſamen Befreiung von Kelly und Deafy bethei⸗ 
ligt geweſen, bei welcher bekanntlich ein Polizeimann er⸗ 
ſchoſſen wurde. Richter Mellon, els er das Todesurtheil 
ausſprach, bemerkte: „Es würde Täuſchung der Unglücklichen 
ſein, ihnen Hoffnung auf Gnade zu geben.“ Die Letzteren 
vernahmen den Urtheilsſpruch mit Faſſung, ſchüttelten ihren 
Vertheidigern, denen ſie ſchon vorher gedankt, die Hand und 
verließen den Saal mit dem Rufe: „Gott mit Euch Männern 


n 2 


an 


zeimann, Namens Thomas O'Brien, gefeuert worden. Der 
Schuß zerſchmetterte ihm die linke Hand, ſo daß eine Awpu⸗ 


daß auch der Mittelſchlag | tation vorgenommen werden mußte. Die Thäter hatten zu⸗ 


dem noch die Frechheit, das Pferd mitzunehmen. 

— (Als Curioſum!] theilen wir die Löſung der 
römiſchen Frage mit, welche ein engliſches Wochenblatt 
„Echo aus den Clubs“ alles Ernſtes ſeinen Leſern auftiſcht. 
Hiernach hat vor Kurzem Victor Emanuel den Papſt incog- 
nito im Vatican beſucht, dort unbeſchadet feiner Excommu⸗ 
nicatien den Segen erbalten und mit dem Papſt ein fried⸗ 
liches Abkommen getroffen, als deſſen Preis die Einſperrung 
Garibaldi's in ein Kloſter bis zum Nachweis der Beſſerung 
zu betrachten iſt. 

Frankreich. Paris. [Bom Bankett im Stadt⸗ 
baufe] entnehmen wir Wiener Blättern einige kleine Scherze. 
Den vielbeſprochenen Toaſt las Kaiſer Franz Joſeph ab; 
König Ludwig von Bayern, in bayeriſcher Infanterie. Uniform, 
unterhielt ſich ſehr leutſelig mit verſchiedenen Perſonen und 
fragte die Unbekannten nach ihrem Namen, die ihm, da die 
alte Majeſtät ſchwerhörig iſt, ins Ohr geſchrieen werden 
mußten; die Fürſtin Metternich horchte, als ſich die 
Kaiſerin Eugenie mit dem Grafen v. d. Goltz unterhielt. 
Cheve fol für 400 Couverts 15,000 Francs erhalten haben. 

Spanien. Madrid, 1. Nov. Die Journale melden, 
daß es den wegen politiſcher Vergehen Verbannten geſtattet 
iſt, nach Spanien zurückzukehren. — Die Eröffnung der 
Cortes wird in den letzten Tagen des Monats November 
ſtattfinden. 


Euch die Köpfe an der Bedeutung des näthſelhaften Placates 
und des geheimnißvollen Wortes, und dann thut Ihr gerade 
das, was Künftler und Ausſteller gethan willen wollen. 
Wochenlang bildete das Bild mit feiner Deviſe das Tages⸗ 
geſpräch in den Eifenbahnwagen, an den Barren der Public 
Houſes und figurirte in zahlreichen Enthüllungsparagraphen, 
mit denen die Penny⸗a⸗liners die verſchiedenartigſten Löſungen 
riskirten. Kurz, das Geheimniß wirkte, aber die Löſung kam 
früher, als die Ausſteller beabſichtigten, fie wurde im Polizei⸗ 


Das Placat war Eigenthum der Directio 


n des Surrey⸗ 
Theaters, eines der 25 Londoner Theater, 1 


welche ſich von 
entwerfen laſſen. 


dann ſollte die Aufklä⸗ 
rung gegeben und das Placat durch die vorſätzlich ausgelaſſene 
Notiz vervollſſändigt werden, daß Nobody's child mit dem 
intereſſanten Helden als grand spectacular drama in dem 
Surrey⸗Theater zu ſehen und zu genießen ſei. Die Idee war 
gut und der Puff originell, aber leider wurde der Direction 
ihr Plan verdorben. Der fpeculative Beſitzer der Soulh⸗ 
London⸗Muſic⸗ Hall ſuchte ihnen das Verdienfi der Idee, das 
Reſultat ihrer Mühe und Geldauslage zu eutreißen, indem 
er ihr zuvorkam, ſich ein ganz äbnliches Placat anfertigen 
ließ und darunter die Worte ſetzen ließ: „Der ſapaneſiſche 
Tommy, täglich zu ſehen in der South⸗London⸗Muſic⸗Hall“, 
fo beim Publikum den Glauben erregend, daß der jepaneſiſche 


Danzig, den 6. November. 

* Der Eigenkäthner Johann Richert aus Quaſchin 
wurde in der geſtrigen Schwurgerichts Sitzung, nach zwei⸗ 
tägiger Berhandluug, wegen Mordes ſeiner Schwiegermutter 
Franziska Ehlert zum Tode verurthrilt, Seine Ehefrau, 
gleichfalls des Mordes der E., ihrer leiblichen Mutter, an⸗ 
gellagt, wurde freigeſprochen und in Freiheit gefegt. 

Elbing, 5. Nov. [Ertrazug) Die K. Direction der 
Oſtbahn hat zu der am 7. d. M. in Marienburg ſtattfinden⸗ 
den Abgeordnetenwahl einen Extrazug von Elbing nach 
Marienburg und zurück bewilligt, welcher in 1., 2. und 
3. Wagenklaſſe zu gewöhnlichen Perſonenzugs⸗Preiſen benutzt 
werden kann. Die Hinfahrt von bier findet um 7 U. 42 M. 
Morgens, die Rückfahrt von Marienburg um 7 U. 31 M. 
Abends ſtatt. 

＋ Pr. Stargardt, 4. Novbr. (Schwurgericht.) Das 3. 
Tertial der hieſigen Schwurgerichtsſitzung wurde heute durch Hrn. 
Kreisgerichtsdirector Weydem ann eröffnet. Es kamen zur Ver⸗ 
bandlung: 1) Die Sache gegen die verebelichte Arbeiter Catharina 
Mozuch und die Einwohnerfrau Anna Jurkewin aus Pr. Stars 
gardt, wegen Verleitung zum Meineide. Beide Angeklagten wurden, 
als ſchuldig, mit je 2 Jahren Zuchthaus und den Ehrenſtrafen be⸗ 
ftraft. 2) Der Arbeiter Nicodemus Wieckt aus Plachty bei 
Berent iſt angeklagt, mit Mädchen von 13 Jahren und noch jünger 
unzüchtige Handlungen vorgenommen zu haben; bei Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit iſt W. zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

* [Perſonaliex.] Das neueſte „Juſtiz⸗Miniſterfal- Blatt“ 
enthält u. A. folgende Perfonalien: Der Kreisger.⸗Dir. Göbel in 
Ortelsburg iſt an das Kreisger. zu Königsberg l. Pr., und der Kreis⸗ 
ger.-Dir, pauli in Löbau an das Kreisger. in Augermünde verſetzt 
worden. Zu Krelsrichtern find ernannt die Gerichts ⸗Aſſeſſoren: 
Kuntze bei dem Krelsger. in Schwetz, Steinberg bei dem Krels⸗ 
er. zu Roſenberg i. Weſtpr. Verſett find: Kreisrichter Wilfahrt 
n Mehlauken an das Kreisger. in Berlin, Nireſchko in Bartenſtein 
an das Kreisger. zu Königsberg i. Pr. 
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5 angen nach 
dium, Johnſton; von Hull, 31. Oct.: 
— 2 561% 24. Oct.: San ne 
ngetommen von Danzig: In Amſterdam, 2, Novbr.: 
Rembrand (S.⸗D.), Takes; — n Bü e, 29. Oct.: 9 ee 
eng; — in Gent, 29. Or: Cornelia, Bee 
Fe Dan Ae 

Trauungen: Hr. Julius Conrad mit Frl. Louſſe N 
Hr. Guſtar Schmitt mit Frl. Olga Schifferdeger (Königsberg): r. 
Deeonomie-Inipector Reinhold Becker mit Frl. Tyereſe Schleffer⸗ 
decker (Schönfeld — Herrendorf). 

Geburten. Ein Sohn: Hrn. O. Kegenbein. Hrn. Carl 
Spohd (Königsberg); Hrn. Kretörichter Schmidt (Bartenftein); Hen. 
A. Ziegler (Darkehmen); Hrn. Meyer (Mülſen) — Eine Tochter: 
ne (Königsberg); Hrn. Kreis-Thierarzt Baudius (Al⸗ 

erte hoff). 

Todesfälle: Hr. Lehrer Eduard Schinck (Königsberg). 


— Depeſchen vom 5. Novbr. 


(S. D.), Hutton; 


6 Memel 326, 4.3 NW mäßig wolkig. 
7 a 6278 22 NW f. ftark trübe, 
6 Danzig 329,2 22 NW 5 — 1 
eſtern Regen u. el. 
7 Cõslin 830,6 44 N ſtürmiſch 3 
6 Stettin 333,7 2.5 NW'ſtark heiter. 
6 Putbus 330,4 4,0 RB f. ſtark Sen 
eftern Regen. 
6 Berlin 332,8 39 W mäßig trübe, , 
< Geftern Nachmittags Regen. 
7 Köln 396 3 47 W ſchwach bedeckt. 
7 Flensburg 834,9 30 NW'ilebbdaft, ſeit Nachts Sturm 
7 Stockholm 3236 — 06 NNW mäßig bed., Schnee. 
6 Helder 339.4 60 NAB f. ſtark. 


—— — (k. — — 
Tommy, ein ſingender und ſpringender Neger, „Nobody's 
child“ ſei und die geheimnißvolle Geſtalt, welche das Publi⸗ 
kum fo lange bewundert und zu erklären verſucht hatte. Die 
einzige Variante des Nachdrucks von dem Original beſtand 
darin, daß auf jenem das Geſicht des Helden ſchwarz erſchien. 
Daher wurde der Muſikhalleubeſitzer von den Directeren des 
Surrey Theaters wegen unautoriſtrter Nachbildung eines 
Kunſtwerkes belangt. Der Anwalt der Kläger entwickelte in 
einer langen Rede, wie ſeinen Clienten durch die betrügeriſche 
Nachahmung ein bedeutender Schaden zugefügt ſei, und ver⸗ 
langte ſofortige Vernichtung der Copie, eine Schadenerſatzklage 
für einen höheren Gerichtshof vorbehaltend. Da nun die betr, 
Parlamentsacte nur Kunſtwerke vor unautoriſtrter Vervielfälti⸗ 
gung ſchützt, ſo war die Frage, welche der Polizeirichter Mr. 
Pardridge zu entſcheiden hatte, die: Iſt ein Puff ein Kunſt⸗ 
werk und fällt eine colorirte Annonce unter die Beſtimmun⸗ 
gen der Parlamentsacte zum Schutze der ſchöuen Künfte? 
Der Polizeirichter entſchied in der Negative, aber die Kläger 
waren fo wenig mit dieſer Entſcheidung zufrieden, daß fie 
ſofort Appellation einlegten. Wenn nun auch der höhere 
Gerichtshof das Decret des Polizeirichters beflätigen ſollte, 
ſo iſt doch ſchon die Veröffentlichung der Verhandlungen eine 
Reclame für Nobodys child, die ſich der Proceßkoſten ver⸗ 
lehnt und die betroffene Direction einigermaßen für das 
Scheitern ihres originellen Puffs zu entſchädigen vermag. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


8 8 Rp? — ” — 1233 
ch Danzig: Von Alloa, 30. Oct.: Palla ⸗ 


Bekanntgachnng. 
Zur Verpachtung der Rohr-, Fiſcherei , Gras⸗ 
und Jagdnutzung auf dem Sasper See, ſowie 
des Nech ts zur Holzlagerung in demſelben auf 


drei Jahre vom 1. April 1868 ab, ſteht ein Li⸗ 


citatiors: Termin am 23. November er., 
mittags 11 Uhr, im Rathhauſe bierjelbit vor dem 
Stadtrath Herrn Strauß an, zu welchem wir 
Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß 
mit der Licitation ſelbſt um 12 Uhr Mittags bes 
. wird un u a 
achgebote nicht mehr angen n . 
2 den 15. October 1867. (8438) 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Bei unſeren Schulen iſt die Rektorſtelle in 
1 Verſetzung des bisherigen Inhabers ber: 
elben binnen Kurzem zu beſetzen. Das Einkommen 


FF 
1) Gehalt jahrlich, in mo⸗ 


dalia ln pränu- 
merando zahlbar... . 500 = S 
2) Holzentſchädigung ... 13 8 1 — 
3) Leichengebühren im un⸗ 
gefähren Betrage von 3 s — =: —: 
4) Gehalt aus der Kirchen⸗ 
e 8 „ 23 4 


Aü berhaupt jährlich 570 % 3 % 4A 
) eine Wohnung gegen eine Miethsentſchädigung 
von 30 , jährlich. > 5 

Candidaten von wiſſenſchaftlicher Bildung, na⸗ 
mentlich Solche, welche das Examen pro facul- 
tate dorendi beſtanden haben, wollen ihre Mel⸗ 
dungen bis zum 20. November cr. uns 3190 

0 


a 
Neidenburg, den 2. November 1867. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 1. November 
1867 iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter 
eingetragen, daß die Frau Minna Grunma 
geborne Lewin in Schwetz ein Handels⸗Geſchä 
unter der Firma 

M. Grunmach 


betreibt. (9224) 
Schwetz, den 1. November 1867. 


Bekanntmachung. 

Die beim diesjährigen Sommerbochwaſſer 
auf der Weichſel vertriebenen und im hieſigen 
Kreiſe wiedergefundenen Hölzer, zu denen fich 
bisher kein Eigenthümer gemeldet, werden vom 
11. diefes Monats, Vormittags 10 Uhr ab 
und an den folgenden den diese zuerſt in 
Ruß enau und in den übrigen dieſſeits der Weich: 
ſel belegenen, demnächſt in Kozielec und in den 
anderen jenseitigen Ortſchaften, öffentlich an den 
W eiſtbietenden verkauft werden. 

Marienwerder, ben 2. November 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (9223) 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Beſitzer Chriſtian Sobietzki 

ehörige Grundstück Dt. Eylau No. 242, genannt 
Ban abgeſchätzt auf 11,240 , zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 7. Januar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, als: 

) der Regierungsconducteur Wilhelm Luecke; 
2) das Fräulein Johanna Nanteuberg; 

3) der Kaufmann Samuel Rautenberg, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. ; 3445 

Dt.:Eylau, den 22. Juni 1867. 


Königl. Kreis Gerichts⸗Commiſſion. 


Soeben erſchien und traf ein: 
Volkskalender des Kladderadatſch 
für 1868. (9220) 
Vorräthig bei Constantin Ziemssen, 
Buch⸗ und Muſikalienhandlung, Langgaſſe 55. 
etzt iſt in allen Buchhandlungen (in Danzi 
bei d. A. Weber Wehn Kunſt und Mu — 
lien⸗Handlung, Langgaſſe No., 78) zu haben: 
ubitz 


Volks⸗Kalender 1867. 


Denkenden und Fühlenden eine Freudengabe! 
a (9244) 


Eleg. geh. 175 „ 
ber 5 = 
95 52 von L. Holle in Wolfen: 
fenbüttel erſchienen: (9215) 


IL. v. Beethovens 
ſämmtl. 17 Streich⸗ 
guartette, 


von F. W. Markull arrangirt für Piano⸗ 
forte a 2 ms. 3 tlr. 15 for, à Ams. 5 tlr. 


Seſſelben Sep 
tett, Sextett und 2 
Quintette 


à 2 ms. 22 ſgr., & 4 ms. 1 tlr. 

5 ie erſten Hefte ſowie ausführliche Pro⸗ 
ſpecte find, Letztere ſoweit der Vorrath reicht, 
zu beziehen in Danzig, Jopengaſſe No. 19, 


durch I. G. Homann, 
i Landkarten⸗, Kunſt⸗ u. Buchhandlung. 


22——— SEE 


Mit! 


ſucht ein Buchhalter eine Stelle unter No. 8978. 


000 Thlen. Caution 


Vor⸗ 


ten ſind und gewährt den ot N 
be vorheriger ne 12155 Schutz. Ueberne he 5 6 5 — W. und zertrennt, 
Der unterzeichnete Generals Agent, ſowie bie | echte geh Utteiber, Wollen: uno Bas 
Special⸗Agenten: roger leide werden nad) dem Waschen ge 
Herr aum. D. Kowalek, Heiligegeifg, Ne 13, f prebt e, eee — 5 
Kfm. F. E. Schlücker, Jacobsthor No. 2, Breitgafie Ro. 14, nabe dem Breiteniber, 


9 d ENT EEE 


d Cafe Germania, Breitgaſſe 128129. 


4 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß heute mein uenes Billard mit franzöfifigen 
Spiralfeder⸗Banden aufgeſtellt wurde, und empfehle daſſelbe den Herren Billard: 


ſpielern zur gefälligen Benutzung. 5 > 
Germania, Breitgasse 128129. 


H. Gosch, Cafe 2110 
Atelier 


für 
Bildhauerarbeiten in Stein, Holz und Gyps, 
teinmetzarbeiten und Kunſiſteinguß, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Grabmonumenten in Marmor, Granit, Sandſtein, Zink 
. j und künfilichem Stein. 3 
Architeetoniſche Ornamente und Figuren 


in Stuck, Cement und Zink ıc. 


olzſchnitzereien jeder Art. 


Zeichnungen und Wa Abu werden auf Verlangen gern eingeſchickt. 9071) 


Morriſon's Gichtbinden, 
äußerſt bequeme und heilſame Bandagen, 
Zahnkiſſen gegen Kopf⸗ und Jahnſchmerzen, 
ee Halsbänder, 
gegen, Heiſerkeit un „ſonſtige Halsübel, 

x ergleichen 75 inder zur terung ahnens. 7 
Profeſſor Vock's Cholera⸗ und Bauchbinden, 
präparirt, nach ärztlicher Vorſchrift gearbeitet. 

Alle dieſe Präparate ſind echt nur zu haben 


am Hauptdepot des Herrn J. 


ö Deutſche 
Fener-Verfiyerungs-Achien-Oefellfäjnft 


Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuerſchaden jeder Art zu billi⸗ 
en u. feſten Prämien durch ihren General⸗Agenten Otto Paulsen in Danzig, 


= 
7 
1 
* 
5 


Th. Groſſe & Co., Th. Groſſe & Co., 
i „, Danzig, 
Milchkannengaſſe No. 2. 


anzt 
Müchtndnengaſß⸗ No. 2. 


(7934) 
Kowallek. 


undegaſſe No. 81. 
8 Anträge werden en von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 
Orten Weſtpreußens, wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten i werden thätige 5 5 
angeſtellt. (2504) 
5 re g > e 
Rittergut Saatel, ö Die Dampf: Färberet 
- — 8 8 5 von 
me heim Fat, . 
lt um a er Stoffe. 
über ea 8 8 3 ſeidene 


Roben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 


100 zweijähr. Merino-Kammwoll- 8 cee eee ee 
ten . feiner urſp 


Böcke in der Vollblut-Stammheerde - 


am 22. Januar 1868, 


12 Uhr Mittags. 


Abstammungs- und Bonitirungs-Verzeieh- 


dene, ha ene ge, Blonden, 
Franſen, Erepe:de⸗Chine, Tücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Benfde wie 


iss auf Verl übersandt. 
Neher Eisenbahnstaton; Stralsund mar Ben "rsen, as se, Sinänang 0 
ächste Personenpoststation: Löbnitz (3M). 3 K 
Briefpoststation: Marth. (8569) eg . . 
Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ | un? der modernen enter gefärbt, e 


Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
MoufielinesRoben werden in allen Farben 
bedruckt wovon wieder neue M 14 
Anſicht, liegen. n⸗Ueberzieher, ale 
der, fo wie Damentleider, werden auch uns 
ertrennt in allen Farben gefärbt. 

Schnell Wa »Anſtalt von Wilh. Falk. 

Harden eppiche, Tiſchdecken, Herren 


— a 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Wppothetengl u lei⸗ 

ekengläubigern 


err Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 
ind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge r 

HEINRICH UPHAGEN, 

JI125⁵ Langgaſſe No. 12. 
N und Mäuſe aus Gebäuden und Feld 

durch ein koſten⸗ und giftfreies Radical⸗ 
Mittel äußerſt ſchnell, ſpurlos und nachhaltig zu 
vertilgen und wären derſelben Millionen da! 
Das diesfällige Recept nebſt Enthüllung der 
Elite aus den Probatgeheimnifien gegen aller: 
lei Ungeziefer theilt mit: Lehrer aar in 
Kamerau bei Schöneck W.⸗Pr. 9238 

Eine neue Sendun 


— — e bebe 
Dr. Baltz's 
Potsdamer Balſam. 


Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob ver⸗ 
dient, jo „ dies mit dem fo ſehr bewährten, ſeit 
1847 eingeführten, äußerlich anzuwendenden „Dr. 
Balb's Potsdamer Balſam“, vom Königl. Hofl, 

errn Eduard Nickel bier, Breiteſtraße No, 18, 
wohl unbedingt der Fall ꝛc. ıc. 8178 


3 5 Berl in. 
frischer Gnadauer Brätzeln | (8 EN, 
in vorzüglicher Qualität empfin- Dr. Baltz's otsdamer Balſam, alte, 


gen und empfehlen (9239) rühmt wegen feiner wohlthätigen Wirkſamkeit bei 


Sal . Gicht und Rheumatismus ꝛc, vom Königl 
f cht un us ꝛc., „Hoh. 
Ge Miethe, Miniſtorum zum Debit genehmigt, a 11 J 
Hundeg. 37, Eing. Fischerthor, nach Origina Vorſchriſt in Original ⸗Flaſchen mit 
Feinster Cognac à Fl. 20 u. 25 %, | meiner Birma verjchlofien, & 10 Ge Jeder Slate 
” Jamalca Rum Fl. 20 %, | it die vom Herrn Oberfiabd: und Regiments⸗ 


| 
1 


7 
1 
7 


Arzt Dr. Feſt vorgeſchri 2 i 
5 0 3 8 5 geſchriebene Gebrauchs ⸗Anwei⸗ 


Eduard Nickel, 
Königlicher Hoflieferant in Berlin. 


„ Ara de Goa a FI. 20 %, 


Gebr. Niethe, 


bei 


Teigen, Depöt in Danzig mur allein bei 
T benrosine „ 
5 Albert Neumann, 
. Langenmarkt No 38. 
aranüsse, 
L .. 
in frischer Waare empfehlen Emſer Paſtillen, 


eit einer Reihe von Sogn unter re He 
runnenverwaltung aus den Salzen des Emſer 
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ 
malihen Wirkungen gegen Hals⸗ und Bruſtlei⸗ 
en, wie gegen Magenſchwache ſind ſtets vor⸗ 
räthig in Dan ig bei den Herren (339) 
Apotheker Hendewerk und 

Apotbeker P. Becker, Breitgaſſe No. 15. 


Gebr, Mietbe, 


Hundeg. 37, Eing, Fischerthor. 
ichfel - Nennangen, Spickgä d 
Wẽ᷑ Keulen, Haſen billigſt Bei 5 


Gustay Thiele, 


(9241) Dee re Die Baftillen werden nur in etiquettirten 
I itsgedichte aller erti dolf | Schachtel t. 
eier deer Damm No. 1 8 SL Brunneuverwaltung zu Bad Ems. 


1 


t 
| 
| 
| 


Die Predigerwahl zu St. Marien findet 
heute am 6. während der Stunden von 9 


ie auf den 6. d. M. beſtimmte Bürger⸗ 
Verſammlung fällt aus u. wird am 13. 
. Mts. ſtattfinden, wozu bejondere Bekannt⸗ 
machung ergehen wird (9091) 
Danzig, den 2. November 1867. er 


are ... 
e Looſe zur I. Klaſſe 137. Lotterie 
werden gegen Vorlegung der Looſe 4. Kl. 
136. Lotterie vom 6 —15. Novbr. cr. ausgegeben. 
0833) B. Noto 
Zur Haupt: u. Schlußziehung 
letzter Klaſſe Königl. Preuß. (8725) 


Osnabrücker Lotterie 
find S Ganze 16 74 Mr, 
Halbe a 8 4 V bei umgehender Beſtel⸗ 
3 zu beziehen durch die 5 

önigl. Preuß. Haupt⸗Collection von 

A. Molling in Hannover. 


Theers eile, von Bergmann 


& Co. in Paris, 

tel gegen alle Haut Ike gangen * 
e Hautunreinigkeiten, empfiehlt a St. 

5 Eat. (7738 . J. L. Preuß. 


Heilt Kamin. und Nußlohlen 


Uubr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags statt. 
d 


offerir 


—— — 


Beſte doppelt geliebte Nußkohlen, ſowie Ma⸗ 
ſchinenkohlen ex Schiff, franco Waggon Bahnhof 
Neufahrwaſſer, offerirt billigſt 899 

En Th. Barg, Neufahrwaſſer. 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
beſter Qualität empfiehlt billigſt frei G 

) 


Bahnhöfen und ab hier g 
R. Baecker in Mewe. 


Kartoffeln 


in Heinen und großen Bolten bis zu 10,000 
Schffl., ſehr ſchön, geſund und ſchmackhaft, hat 
um Verkauf Dom. Oſtrowitt pr. Schönſer. 
e Lieferung kann auf Verlangen auch franco 


Bahnhof bern erfolgen. n 
80 fette Schafe 


hat Müller in Gr. Orünbof bei Newe zu 
32 


A (9032) 
Der Bock⸗Verkauf 
in bieſiger Etamm » Schäferei bes 


Ren llentin b. Bont, Am Octaber 1867 
Me 5 x ober 5 
(2 entin pritz ne 


) { ling 
K. I. April 1868 wird die Wohnung des 
hieſigen Gemeinde ⸗Stellmachers vacant; Stell⸗ 
1 —.— im Stande Bu eigenes 
Anite zu Abl. Nauben bel! — ie aber 
Compagnon⸗ 
ur größeren Ausdehn 
19 hochſt rentab 
er oder er Th. 1 
taleinlage von 3, bis 6000 Th cht. . 
Wunſch kann das Capital noch othekariſch 
ſicher geſtellt werden. Gefällige rten in der 
5 dieſer Zeitung unter No. 9197 franco 


0 
a 


inen gefitteten Kuaben als Lehrlin 
für ſein Geſchäft ſucht (870) 8 
C. Weykopf, Pianofortefabrikant. 
in mit dem Unterrichts und Erziehungsf 
auß praktiſch vertrauter barchgebicbeier She 
lolog ſucht von fofert eine Stelle als Lehrer 
oder Erzieher. Adreſſen wolle man sub E. I. 
24 poste restante Danzig aufgeben. (9236) 
um 1. November oder Neujahr ſucht ein 
} öcht zuverlaͤſſiger, unverheiratheter 
Wirthſchafts » Beamter, der ſeinem Fache mit 
Luft und Liebe anhängt, der auch polniſch ſpricht 
und gute Atteſte beſitzt, als Rechnungs führer oder 
erſter Inſpector eine Stelle. Gef. Offerten poste 
rastante Lyck sub 10 — 
Auf der Oberförſterei Sobbowis bei Bahn: 
hof Hohenstein wird ein mit dem Forſtrech⸗ 
nungsweſen vollftändig vertrauter Secretair ges 
ſucht, und Meldungen unter Ginreichun 
Zeugniſſe und Gehaltsferderung entgegengelchen, 


in gut empfohlener Stadt- Reiſender für ein 
Waaren Engros Heſchäft kann ſeine Adreſſo 
unter abſchriftl. Beifügung von Zeugnifien und 
Referenzen sub No. 9211 in der Expedition dle⸗ 
ſer Zeitung einreichen. 
Cie mit guten Schulkenntniſſen ansgerüfteter 
junger Mann ſucht in einem Mauufactur⸗- 
oder Balanterie⸗Waaren⸗Geſchäfte eine Stelle als 
Lehrling. Gef. Adr. unter No. 9184 in der Exped. 
dieſer Zeitung. — 
te Unterzeichneten wünſchen für ibr Brauerei⸗ 
eſchäft Hierfelbft einen Buchbalter und 
Kaſſenführer, am liebſten aus der Zahl penſionir⸗ 
ter Beamten, zu engagiren. Meldungen werden 
entgegen, 1 1 9185) 
riefen, W. / P., 3. Novbr. . 
L. Moſes & Co., 
Vrauereibeſitzer. 
Ein Commis, gewandter Verkauſer, der ber 
benden ee e e lerer e. 
andſchrift ſchreibt, ka ns 
tritt für mein Tuch ⸗ und Dianufachurmanzen- 
Ge ee 3, November 1867, N 
S M. Schneider. 
in PoſtExpeditionsgehilfe für den Ort wird 
zu engagtren gewünſcht. Offerten unter Ans 
abe der Bedingung franco, M G. poste restante 
— . 
Ein Studioſus ertheilt billigen Unterricht in der 
enzliſchen, franzöſiſchen und italieniſchen 
Sprache. Das Nähere in der Expebition dieſer 
Zeitung unter No. 9162. 


Druck und Verlag von H. . Aniemarn 
in Danzig. 


